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Die 2000-Watt-Siedlung Greencity ist mit dem bestehenden ÖV Angebot der SZU sehr 
gut erschlossen. Weniger ideal bis gefährlich ist der direkte Zugang zum Perron angelegt. 
Die Barriere der SZU schliesst beim Schienenübergang am Spinnereiplatz lange bevor 
der Zug einfährt. So ergibt sich jedes Mal die Situation, dass die Barriere am 
Spinnereiplatz geschlossen ist, der Zug von Adliswil Richtung Stadt aber noch lange nicht 
in die Haltestelle einfährt. So dass, wenn dann der Zug da ist, das Einsteigen, nicht mehr 
möglich ist. Im Morgenstress ist das ein Ärger, und der eine oder die andere kriecht schon 
mal unter der Barriere durch, um den Zug noch zu erwischen. 
Die Haltestelle Manegg wird von SZU neugestaltet und auf die Seite Spinnereiplatz 
verlegt. In absehbarer Zeit werden weitere Wohnbauten auch auf der Allmendstrasse 
entstehen. Das Problem wird so nicht gelöst, sondern stellt sich einfach beim Zugang von 
der Allmendstrasse herkommend auf der anderen Seite. Es sei denn, die SZU 
programmiere ihren Streckenabschnitt neu. Dass das möglich wäre, zeigt sich 
beispielsweise bei der Station Binz. Dort schliesst die Barriere erst, wenn der Zug bereits 
in der Haltestelle steht. 

1. Wie schätzt der Stadtrat die heutige Situation ein? 

2. Was wäre zu tun, damit die Barriere erst gesenkt wird, wenn der Zug eingefahren 
ist? 

3. Wäre eine analoge Lösung wie an der Haltestelle Binz möglich? Wenn ja, wie 
kann die SZU motiviert werden diese Lösung auch in der Haltestelle Manegg 
umzusetzen? Wenn nein, wieso nicht? 

4. In welcher Form ist der Stadtrat bei der Neugestaltung der SZU Haltestelle 
involviert und beabsichtigt Bedenken der Anwohnerschaft einzubringen? 
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